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Ecce homo
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4. Jesus, Jesus ist gestorben, dieses hat die Sünd´ gemacht
    und wir wären längst verloren, nur sein Tod hat Gnad´ gebracht.
    Ecce homo, ecce homo, die uns ewig selig macht.

5. Welchen Dank soll´n wir nicht sagen, dir, o Jesus, allezeit,
    dass du unsre Schuld getragen. Schenke uns die Seligkeit!
    Ecce homo, ecce homo! Schenke uns die Seligkeit!


